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scher Forschungsmethoden der Biologiedidaktik. Außerdem lernen die Studierenden Forschungs-
arbeiten, -methoden und -ergebnisse bzgl. der Relevanz für die Schulpraxis zu beurteilen.  

Alle Module des Masterstudiengangs für da s Lehramt an  Gymnasien und Gesamtschulen sind 
lehramtsspezifisch, d.h. sie sind in keinen anderen Studiengang integriert. Die Polyvalenz im 
Bachelorstudiengang bringt neben dem bereits oben beschriebenen großen Anteil an Pflicht-
modulen eine Restriktion in Bezug auf die zur Anwendung kommenden Prüfungsformen mit sich. 
Deshalb w urde bei der K onzeption d es M asterstudiengangs nachdrücklich Wert a uf al ternative 
Prüfungsformen gelegt (mündliche Prüfung, Hausarbeiten, Referate; s.a. Modulhandbuch für den 
Studienbereich Biologie).  

 

 Musterstudienplan für den Studienbereich B iologie im Masterstudiengang mit dem 
Studienprofil „Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen“  

Sem. GG-Bio-M01 GG-Bio-M02 GG-Bio-M03 GG-Bio-M04 GG-Bio-M05 ∑ LP 

1 
Fachdidaktik Biologie 
für Fortgeschrittene I 
(S und Ü: 4 LP) 

Fachwissenschaft-
liches Wahlpflicht-
modul I 
(VL, Ü und S: 7 LP) 

   11 

2 Praktikumssemester (4 LP für den Studienbereich)  

3   
Fachdidaktik Biologie 
für Fortgeschrittene II 
(S, Ü und H: 5 LP) 

Fachwissenschaft-
liches Wahlpflicht-
modul II 
(VL, Ü und S: 7 LP) 

 12 

4     
Fachwissenschaft-
liches Wahlpflicht-
modul III 
(VL, Ü uns S: 7 LP) 

7 

VL = Vorlesung, Ü = Übung, S = Seminar, H = Hospitationen, LP = Leistungspunkte 
 

Studierbarkeit 

Hinsichtlich der S tudierbarkeit s ind v on S eiten der  F achgruppe B iologie – zusätzlich zu den 
Anmerkungen auf der Universitäts- und Fakultätsebene (siehe Kapitel A) – folgende Anmerkungen 
zu machen: 
• Die Koordination für das Lehrangebot erfolgt zentral durch den Koordinator für Studium und 

Lehre sowie die Kommission Studium und Lehre der Fachgruppe Biologie. Dadurch wird ins-
besondere für die Wahlpflichtbereiche sichergestellt, dass in jedem Semester ein ausreichen-
des Angebot an Lehrveranstaltungen zur Verfügung steht.  

• Über di e gesamtuniversitären B emühungen ei nes v ereinheitlichten V eranstaltungsrasters 
hinaus (siehe Kap. A1), plant die Fachgruppe Biologie die Wahlpflichtmodule des Masterstu-
diengangs vornehmlich geblockt in der vorlesungsfreien Zeit anzubieten. Dies zielt darauf ab, 
Überschneidungen und zeitliche Konflikte mit Veranstaltungen des zweiten Faches zu vermei-
den und die Arbeitsbelastung der Studierenden besser über das Jahr zu verteilen.  

• In einzelnen Modulen wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben, Lehreinheiten individu-
ell nachzuholen bzw. nachzuarbeiten. So ist es beispielsweise im Modul GG-Bio-B04 möglich 
einen vierwöchigen, e-learning basierten Teilbereich während des gesamten Semesters indi-
viduell an frei zugänglichen Computern nachzuarbeiten. Weiterhin besteht durch die Einrich-
tung v on m ehreren P arallelkursen für di e Ü bungen di e M öglichkeit, d en Wochentag der  
betreffenden V eranstaltung auf das Z eitraster des  Z weitfaches a bzustimmen. A uch der  


